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Mein Bauernhof ist toll. Man kann dort so viel machen und

man kann hin wo man will.

Dort haben wir auch einen Fluss, der heißt ,,Nistef und ist

ziernlich groß. Darum heißt er auch ,,910ß6 Nist6f" Es gibt

auch die ,, kleine Nister ". ln Ehrlich gibt es eine Stelle, da

fließt die ,,große Nistef und die ,,kleine Nistef zusammen.

Wir haben auch ganz viele Hühner. Sie sind ganz glücklich,

denn sie bekommen immer Gras und wenn ich das Gras

rupfte, dann fängt in der Zeit Jessy Mäuse. Jessy ist die beste

Mäusefängerin in der ganzen Gegend. lch habe 3 Hunde, einer

ist bei uns aufgewachsen. Er ist so schön! lch habe ganz viel

Spaß. lch bin innmer bei meinem Hund. Er heißt Jessy. lch

habe noch Teddy. Als wir Teddy bekommen haben, da rannte

er in die Nister und holte einen Stein. Da haben wir gestaunt.

Wir haben auch noch Gänse und Hasen. Mein Hase heißt

Karo Knickohr. Sobald ich ihn rufe, kommt er so fort

angehoppelt. Er ist so süß!
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An zwei Vormittagen durften alle
Schulkinder in die Turnhalle. Dort nnTEFEGEIT r{ItrDEn!

fand,,speed 4 " statt. Das war ein Pfcours, bei

dem man schnell laufen und schnell reagieren

musste.

Einige von uns waren auch beim Finale in Wallmenroth dabei'

Dort waren 700 Kinder und der große Speedy. Nach ein paar Proberunden

und dem gemeinsamen speedytanz durfte jeder dann ein Mal laufen.

Vier Kinder der Daadetalgrundschule haben sogar einen Pokal gewonnen.

Außerdem gab es noch Medallien, Kinogutscheine und einen Gummitwist

für die Sieger.

1. a.6o"fu*
2. JLa.a;-' ZLt,nL
3. ::qi gPa.i-t

+.#a;u- a-e-
Bei so vielen Teilnehmern ist das eine tolle Leistung'

Herzlichen Glückwunsch !
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Der Speedy - Tanz hat Spaß gemacht.
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Die Erstklässler fanden den Speedytanz ganz.lustig.

Wir fanden ihn doof .

Tizia und Daria 3a
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Praktikanten zurück in der
Grundschule

Nach ca.S Jahren haben Xenia und Michelle den weg in
ihre damalige Grundschule
zurückgefunden.sie haben als praktikanten clie schule
mit anderen Augen entcleckt.
Die beiden erzählen von ihrer Grundschulzeit:,,Wir
denken gerne an diese Zeit zurück, die ganzanders war,
als die Zeit auf der weiterführenden schule . thr denkt
älter werden, auf eine andere Sehule zugehen, ist toll,
doch genießt die Zeit, denn die Grundschulzeit ist
die schönste Zeit.Wir haben es nicht genossen, weilwir
damals gedacht
hahen älter werden lst hessen"Jetzt erzählen sie von sich
als Praktikantin:,,tJns gefäl!t es sehr gut.
wir finden, dass die Kinder viel freundlicher miteinander
umgehen, als bei uns damals"Der Einblick
in den Beruf des Lehrers ist sehr gut gelungen.,,sie
bedanken sich frir die Zeit, die sie sehr genossen
haben.

Mit freundlichen Grüßen:
Michelle Stumpf
Xenia Oudelius

Realschule Ptus ga



Scherzfragen

( 1 ) Welcher Fink ist wasserscheu?

@ welche Ratte ist ein Mensch?

o Welche Würfel kann man aus Wasser machen?

@ Welcher Voget tegt keine Eier?

O Was ist zwischen Himmel und Erde?

@ Was kann gehen und hat doch keine Beine?

e Was kann laufen und dabei am Ort bleiben?

@ Wie wird ein Stein, den man ins Rote Meer wirft?

@ Welche Schuhe haben keine Sohten?

@ Welches Haus har kein Dach?

@ Wie schreibt man ,dürres Gras,, mit drei Buchstaben?

@ Welche Tonne wiegt keine 10OO kg?

@ Was ist, wenn der Briefträger in den Schnee fällt?

@ Was haben Bäume und Bücher gemeinsam?

@ Was hat die Libelle vorn und das Krokodil hinten?

@ Was ist fertig und wird doch räglich gemacht?

@ Was ist wärmer ats ein pelz?

@ w"t.nnr. Ring ist nicht runcl?

@ Womit fängt der Tag an uncl hört ctie Nacht aul?

@ Wo führen die Flüsse kein Wasser?

@ Welcher Hund lebt im Wasser?

@ Was geht über das Wasser und wird nicht naß'/

@ Welcher Kopf har keine Ohren?

@) Welchen carten muß man nie gießen?

@ was wird durchs Waschen schmutzig?

O satarkopr

O uhr

O naß

O aufder Landkarre

O Kindergarren

O Brärter

O zwei Pelze

O Hering

O wasser

O mit einem t

O einl

O und

O Bert

O Brücke

O Seehund

O Schneckenhaus

O Eiswürfet

O winrer

O Leseratte

O Handschuhe

O Pechvoget

C schmutzfink

O Mürronne

O Nase

O Heu

Achtung, Schlauköpfe! Es ist sehr gelährlich
Flätsel zu raten, weil man sich dabei leicht den



Hier sind Witze, die sind Spitze!
Zu iedem Witz gehören zwei Sprechblasen. Male sie mit Buntstift gleichfarbig an und verwende für
jeden Witz eine neue Farbel
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But-Jchule

Ein Extra-Bus- für 1a,b,c

An einem Freirag im März fand die Busschule für clie Erstklässler statt.

Der Polizist Greb und ein Knautz Bus wurde extra bestellt.clamit die ersren
Klassen lernen,wie man sich im Bus verhalten soll. und beim Ein-und
Aussteigen verhalten soll.Als Herr Greb mit den Kindern alles genau
besprochen hatte,ging die Fahrt los.Am Bah'hof machte der Fai'rer eine
kleine vollbremsllng und die Kinder konnten sehen,was mit der
schultasche im Gang passiefte. Hier noch einmal-auch für die Zweit-Dritt-
und Vieftklässler die wichtigen Regeln:

\lerliut{t e rt it.t.t ßtts

)\'enn L{it rt L{en ßus 1,lt'lisl, dirnn lletr nach hirtten Llurt li!
qPht lltntereinarulir retn!
Scliu{r'attzen ttusziel:ien, r,e,l,l dtt retn 2lelisl!'l)u tlarfst atrl ulle '|ltitze im Eus, ttur rtit'lit otrl tlen 5t'lileu.'litt p{ttlz 'r,rrr
,trr t iillc I
\1' 'tttt ,ltt kttttt,tt .t'lit!., ltttde:l tttll,' ,!rt ti gttt lt,l!
!ttt rlttt l,l ,latt lltt'lttltt ct ntt Itl tthltnl'(tt:
'lilt,tb stlzt,n , ljis ,1t'r 'Bus stelit!
.'&ir'lif ei-serr tnld l t'ntken tn 'Ilttsl
Int 'trlut t{ar f ketttt,r t'u 1 I Ltt'tlett!
l)er ;N{tl lit.t, Drr], l-rf liir tlett ;Ntttlalt .7lso lttirtl:'ttr /rr\\r,,rf
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Lustige s Lesetheaf er
Am Mittwoch der Lesewoch e durften olle Kinder in
die Aulo, zuerst dtel. und 2.Klossen und donoch die
3. und 4. Klossen. Dort gab es ein Lesetheoter rnit
Michoel Hqin. Der wor sehr wilzig. Alle Kinder
fonden ihn lustig.Leider woren einigemonchmoi ein

bisschen lout und deshalb musste jeder, der drei
Mal ermqhnt wurde noch hinten gehen. Herr Hoin

hot ous zwei verschiedenen Büchern vorgelesen.

Einrnol für die Erst- undZweitklössler ous ,,Cowboy

Klous und der fiese Fronk" * .,,,,

Die Kinder ous dem 3. und 4.Schuljohre lernten dos

Buch ,,Gespensterjöger ouf eisiger Spur" von

Cornelio Funke kennen und durf ten dazu spielen.

Und Herr Hoin hot viel Quotsch gemacht. Er hat
Ben den Schuh ausgezogen und dcrongeschnuppert.
Und Esros Sponge in Nicks Hooren bef estigt. Alle
Tuschauer hoben viel gelacht und wören ge?n noch

lönger in der Aulo geblieben.
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Wir mussten die Lehrer z.B.fragen, ob in der
Geschichte vier Kinder und ein Hund dabei ist Die
Lehrerinnen mussten uns dann,sagen, ob sie
mitspielen.Und wenn die Lehrerin ja sagte, dann
rnussten wir die 5 Freunde ankreuzen.

die maisten 
Laut e *"tn':"
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Toll! Endlich Lesewettbewerb! Aber zuerst
eine Begrüßung für die Jury: Frau
Modestowicz,Frau Kenner,Frau Maaß und
Frau Bettinger. Dann ging es los. Zuerst las
Janna aus dem Buch,,Leoni..vor. Nach der
vorbereiteten stelle karn ein unbekannter
Text.Danach war Hannah dran. Sie las
aus,,Die kleine Hexe,..Es war lustig,weil siö
den Raben so gut nach machen kointe.Auch
sie musste einen unbekannten Text lesen.
Dann war Nele dran.
Sie las ,,Die unsichtbaren 4 und auch einen
anderen Text.
Zuletzt war Lilly dran.Sie las aus ,,Mein
Lottaleben, daher weht der Hase.-'Es war
auch sehr lustig.Zurn schluss wurde ein Foto
von den vorlesern gemacht.Es waren diesmal
nur Mädels! Und nun lnusste die Jury eine
schwierige Entscheidung treffen .,nd di*
Teilnehmerinnen brauchten Geduld bis zur
Siegerehrung.
Von Jonatan.



Das war spannend!

Ich durfte für die 3b am Vorlesewettbewerb
teilnehmen.
Dafiir hatte ich viel geübt. Ich war aufgeregt, als ich
nach vorne kommen sollte und habe aus dem Buch
,,Rico, Oskar und die Tieferschatten., vorgelesen.In
der
Jury saßen Frau Kenner, Frau Maaß, Frau
Modestowicz
und Frau Bettinger. Ich habe mich gefreut, dass die
beiden ehemaligen l-ehrerinnen in der Jury saßen.
Bis zur Siegerehrung war ich sehr gespannt.
Als es endlich soweit war , wurde ich aufgerufen.
Ich war einer der sieger beim Freisrätsel. Ich bekam
eine Urkunde und hatte einen preis gewonnen.
Der Preis vorn Rätsel war ein Zauberwürfel.Aber dann
wurde ich nochmal aufgerufen, weil ich beim
Vorlesewettbewerb den 2.platz gemacht hatte"
trch habe wieder eine Urkunde und eine kleine Tr_ite
mit einem langen Radiergummi und einem Notizblock
gewonnen.
Loris Köhleq3b
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Diese Bücherwurden in den anderen Krassen geresen:
la Der Könner
lblc Verflixter Zu -Spät-Tag
2a / b Ronja Räubertochter
4a/b lns Mittelalter und und zurück
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Ein kleines Tagebuch von Lars Meys
Im Zeltlager
Das Zeltlager war vom 22.5. bis 2um 25.5.15.
Das Zeltlager war bei der skihütte von Daaden. Alle, die dahin
wollten, mussten einen Zettel ausfüllen und 25 Euro bezahlen.
Und es gab einen Hund, der heißt Anton.,--, UFreitag: \J (- I \--l e
um 17.15 uhr ging es los. Aile vom Zeltlager trafen sich bei der
Feuerstelle- wir sangen ein Lied, als das Feuer angezündet wurde.
Kurz danach sangen wir ein Lied, als der wirnpetl aas ist sowas
wie eine Fahne ) am Mast nach oben gezogen wurde. Ein paar
Minuten später gab es Abendessen.Später gab es eine
Nachtwanderung. Da mussten wir Lichtern folgen.unter den
T.ichter lagen Fragen.Die mussten wir beantworten.Das ganze
ohne Betreuer!Morgen schreibe ich weiter"

(i (,
\l

Heute Morgen bin ich ungefähr um 5:30 Uhr
aufgewacht.Geschrafen hab ich nicht sehr gut.Danacrr gab es
Frühstück'Morgens war sonst'ichts mehr.fuach*i,augr'guu !,
noch.eine olympiade.,{bends gab es noch stock-groinänach sindwir alle bei einer Nachtwancrerung mitgegangen.Da wurde der
wimpel geklaut 

'nd 
die Betreuerin.ntrünrt.Nuchdern wir cren

Wimpel und die Betreuerin zurück geholt hatten,wurde
gezeigt,wer die Entfiihrer waren.Das war aries gespiert.Am serben
Abend wurde der Wimpel wieder aufgehängt.

Samstas

Sonntas:

\.-._,..1

('

Morgens gab es l;rrihsttick. Es gab imnrer Brötchen, Buttel Käse,
wurst und verschiedene sorten Marmeracre, obst und GeÄse.
später mussten wir in ciruppen Aufgaben rösen mir tvtateriai, das
es im Wald gibt. Am Naclrmittag gab e,s eine
wald-Rall.v. Da gab es srationen, an denen wir Aufgarben suchen
und Iösen mLlssten.



IVftftIMg:
Morgens haben alle ihre sachen gepackt. 0Dann gab es endlich
Frühstück. Etwas später wurde ich abgeholt.
vielleicht habt ihr nächsres mal Lust miuumachen? wbnn ihr
wollt, könnt ihr nächstes Jahr dabei sein!
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OBSTSALAT
ZUTATEN

VERSCHIEDENE FRÜCHTE WIE :

BANANEN, Aerel-, BIRNEN, pFLAUMEN,
MÄ,NGO, ANANAS, WEINTRAUBEN, KAKI,
KIwl, MELONE ECT.

HoNTG, ZITRoNENSAFT, zUcKER,

ZUBEREITUNG:

. OBST UNTER FLIESSENDEM WASSER WASCHEN.

. EANANEN VoN DER scHALE BEFREIEN UND KLEIN
SCHNEIDEN.

APFEL, BIRNEN, PFLAUMEN, MELoNE
TEILEN UND IN KLEINE STÜCKE SCHNEIDEN.

Tnnueerq ABzupFEN.

GEMrscH AUs HoNtG uND zrrRoNENsAFT ünen DAs oBgr
VERTEILEN"

ALLES cuT vERMTscHEN , lN scHALEru r.ütteru uNo
GENIESSEN !
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Es wnn scnörv uND rcH yAGMUR
DURFTE SoGAR NAcH VonNe BEI DEM
ZnueeRER.BEI DEM ZeueeRER wAR
NocH elrq KoRB.IcH HAB DEN Kone
FESTGEHALTEN UND DANN HAT DER
ZauneRER DEN Kone FEsTGEH^ALTEN
UND IcH HAee t rÜcneR IN DEN
EaneEN Ror,cELB,cRüru rN DEN KoRe
GETAN.DANN HABE ICH EINEN
ZaueeRspRUcH GEsAGT.DANN HABE
rcH ore TücHER RAUs cEHoLT uND
DANN wAREN ore TücHER ALLE
ZUSAMMENGEBUNDEN.
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